
Man schreibt au« Süddeutschland:
In Württemberg herrscht zur Zeit politi-

sche Windstille: in den Parteien geht aber
in der Regel offenbar eine Wandlung vor;
im Lager der urschiväbigen, sogenannten
deulschen Volkspartei, ist bitterer Hader
ausgebrochen ; Karl Meyer, Redakteur des

berühinten StultgaUer Beobachter«, fällt
mit Ingrimm über seinen früheren Gesin-
nungsgenosse» Herrn Oesterlen her, den
er de« Renegalenthums beschuldigt, weil
dieser sich die Freiheit genommen, eine
selbständige Meinung zu äußern, und nicht
gesonnen ist, einfach auf die Worte des
schiväbigen Herkules zu schwöre». Osterlen

sein ; Mayer traktirt diesen Minister ohne
alle Rücksicht aus frühere Liebesdienste mit

einiger Sicherheit schließen kann, daß Hr.
v. Varnbühler einmal wieder ein Bissel
preußisch gesinnt sein muß.

Die Militär Reorganisation macht zum
großen Leidwesen der Schwarzen und
Rothen stetige Forlschritte »nd die anti

nehmende ?Lerpreußung" des schwäbischen
?Heeres". Jetzt haben die schwäbischen
Reiter gar preußische Helme bekommen '
es ist schrecklich. Ein Vertrag, de« Inhalt«,
daß in Norddeutschland weilende
»eniberger dort ihrer Militärpflicht genü- j
gen können, ist jedoch weder mit Würt-
temberg noch init Baiern abgeschlossen;
damit wird es auch noch gute Wege ha-
ben; vor Allein müßte das bayrische
Heer ganz wie da» norddeutsche Heer
organislit sein. In Baden ist diese« der

Fall, und ein Vertrag mit Baden steht in
sicherer Aussicht.

Im preußischen Kreist Pieschen
sind in neuerer Zeit meh-

rere polnische Ortsnamen aus den Antrag
der Besitzer in deutsche umgewandelt wor» ,

Breitenseld, Rothendors, Bittersdorf, Frie-
drich«dors u. s. w. So hat auch in neuester
Zeit der Gutsbesitzer von Stiegler bean-
tragt, den Namen des ihm gehörigen Vor-
werkes KarS in den Namen Bismarcksdorf
umwandeln zu dürfen.

In Mecklenburg-Schwerin werden
an den Lehrer folgende Anforderungen
gestellt: Er soll in der biblische» Ge-
schichte bewandert sein und den Catechis-
muS innehaben, soll fertig lesen, buchstabi»
ren und syllabiren können, im Schön-
und Rechtschreiben fertig sein, im Kopfe
und an der Tafel die vier Species rechnen
und die gangbarsten Kirchenmelodien an-

stimmen können. Der Landtag erklärte,
daß es bei dem Volksschulunterrichte nur

auf die Einführung des Wortes Gottes
ankomme und alles Uebrige, darunter

auch da« Rechnen, schon das Maß des
Bedürfnisses überschreite!

Anfangs Februar wird das große
würtembergtsche Trajeetschiff, der Levis-
than des Bodensees genannt, seine Fahr-
ten zwischen Friedrichshasen und Romans-
Horn beginnen. Es wird ganze Eisenbahn-
züge von einem User zu», andern beför-
dern.

Ein trauriges Geschick hat den Poet
Albert Traeger, den sogenannten Dichter
der ?Gartenlaube", betroffen, indem er

einer schweren Geisteskrankheit verfiel und
als unheilbar angesehen wird. Er ist erst
38 Jahre alt und zeichnete sich als Jurist
wiederholt au«, »och im vorigen Jahre als
Vertheidiger Streits von Coburg vor dem
Schwurgerichte zu Gotha. Seit mehreren
Jahren wirkte er als Advokat und Notar
in Cölleda in Thüringen. Anstrengende
Arbeiten und leider eine zu große Virtuo-
sität Im Lebensgenuß haben seine Gesund-
heit zerrüttet. Als sentimentaler Lyriker
dichtete er mit Erfolg, wogegen seine pat-

riotischen Erzeugnisse nie die Masse Pakten
und deshalb nur vorübergehende Luster-
scheinungen waren. Immerhin geht mit
ihm ein bedeutende« Talent unter.

?Mit dem Abbruch der altehrwürdigen
Kirche zu Altheim ist nunmehr begonnen
worden. Ihre Erbauung fällt in« 8. Jahr-
hundert; ste gehörte einem Frauenklvster
vom Dominikanerorden, der 1K39 aufgelöst
wurde. Die neue Kirche soll an Maria
iGeburt 1870 vollendet sein.

Seranto» Marktbericht.
<Wöchr»tlich für da« ?Wochenblatt" eorrigirt.)

Engro«. Detail.
Mehl-Tliittniaizen, per gak, P W.25 5N.75

« Ariihj'S ? per Faß. S.2S 10.50
?

Roggen, per gaß, 8.25 9.25
? Buchvaijtu, p« Zentner, t.W j.50

Futter?«e»ischtr Kleie, ? 2.»» 2,30

Short«. ? 1.8» 2.W
grncht?Winterwaizen, per Bushkl Z.15

~ Sriihj'r ~ ~ t.7N .

? Roggen,
? 1.20

? Welschkorn, 1.00 t.l»
Hafer, ? .35 .90

~ B»ch«aiz»n, ? t.OO -.
?

Aepfel?Per Saß, 4.00?i.M
~ Schnise, per Pfund, ll

Kartoffeln-PrinzAlbert.perßfh. .90 t.20
Butter?Beste Dair«, per Pfund, 45 50

? Mittelmäßige, ? 30
Käse?Gewöhnlich bis gut ? 19 22
Eier?Frische, per Dutzend, 35?38
Fleisch?Todte Schweine, per Pf., .15j?

Schinken, per Pfund, 20 23
Pockelsleisch, per "gaß. 34.50

Heu -Timothy ». Elover, per T»»»e, ?.?00.00
Ballen-Heu, per Zentner, 1.50

Nene Anzeigen.
Einweihung mit Ball.
Der Unterzeichnete wird am nächsten Samstag

fein neue« ?Gasthaus zur Rheinpfat," formell
eröffnen und ladet zur SchUd-Einweihuntz alle

tritt frei.

tvorzüglichkeit. Adam Heb! ich.

Großer Ball,
Gehalten Montag, 1. März '69,

In der Halle von Z. Schimpft.

denden Ball aufmerksam zu mache».
E« sind in Betreff der Musik und Bewirthung

großartige Vorkehrungen getroffen, so daß Nie-

PreiS des Tickets 5V Cents.
John Rosen, Äüfer.

Seranton Tnrn-Verein.
Sonntag, den 28. Februar, Abends j8 Uhr, re-

«chimrff, Cedarstraße.

L. Schimpfs, Schriftlvart.

Billige

Reise-GeleMheit.

Erster Kajüte, .
. 71, Gold.

Zwischendeck, - - 22 ?

Erste Kajüte, - ,P!>7Z ?

Zweite ?
- - 32j ?

Zwischnideck, - - - 29 ?

billigst. Nähere Auskunft ertheilt
25f3w Wm. F. Kiesel.

Office vacka. Eisen und Kohlen Co.

Schn l t s

Lager-Bier,
Odarles l'ropp,

ilechte importirte

Ka»arienvögcl,
mit Nachtigallschlag,

Mrorge Wiederhold,

Msisouri
u»ld

""sha"»!

Zum Verkauf:

de^>ark.^ Die b eil s<)
lufrage» de. Henr, Vu g e^r.^

Agenten verlangt
Geheimnisse der großen Stadt.

die Mysterien, das Elend und die Verbre-
chen der Stadt New-Zlork geschildert sind.

Compagnien entstehe» und Blasen zcr-
»lapen, der lese dieses Werk. Es enthält 35 schöne
Illustrationen, entschleiert die Geheimnisse und

lind wolilfeilste Werk dieser Art, welches je ver-

PrriS nur S2.ZV per Exemplar.

Werkes.
B h

Zur Warnung! Geringere Werke
lichem Charakter sind in Umlauf Merket Euch,
raß das Buch, welches ihr kauft, 35 schöne Illu-
strationen enthält und P2.AI kostet. Ihf2

5. kodikLon L. Lo.'s
Wein-, Liqnör-, Bitters-

Welikatessen-Handlung,
313 Lackawanna Avenue,

Weine» und Liquoren,

Delikatessen

als^in^n^e^n^eil^dtffe^en'
Spezereien'und

gerneri Cineinati Schinken und Wiirste, Rin-
der- und Schweinezungen, Würste
jeder Art.

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnen

liol>iltBVH (?o.
llfüba

Conimercial Haus.
Einem «erehrten deutsche« Publikum und mei-nen ijreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß

Ich da» «on dem versterben«, H. Bollner gehal-
tene ?Commereial Ha»S" üdrrusinme» habe.ES wird mein Bestreben sein, durch zuvorkom-mende Bedienung und beste Speisen und Ge-
tränke mir das Zutrauen des Publikums zu er-
werben. (if!>) Charles Bosse.

Die National
Lebeus-Berficherungs-

Gesellschaft

Vereinigte» Staaten von Amerika,
Washington, D. T.

Baar-Vapital. - SI,OOV,V<W.

Zweig-Osficc zu Philadelphia:
Grste National Bank.

Beamte:
<l. H. Clark, Philadelphia, Präsident.
Henr» D. Eooke, Washington, Vier-Präs.

Emerson W. Peet, Philadelphia, Sekretär

Diese Compagnie bietet zufolge ihres Char-

wertheste Gelegenheit, welche bis jetzt dem Publi-

kem
wurde, das ver-

l o a

E. W. Elark n. To., Philadelphia,

Post »»d Füller,

Keo. P. Nowell « <so'S

Zeitnugs-Handbuch,

New Jork:
Geo. P. Rowell Co.,

40 Park Now.
1869.

Preis -
-

- FünfDollarS.

Geo. P. Rowell d! Co..

25d3m !0 Park Row, New Zjork.

Wer hat alte Cente?

gän^-n
dieses Blattes. 3dB

Philip Kinftle,

Park Salon,

zum Besuche eingeben, uuter Zusicherung pünkt-
licher Bedienung. ' 23agkiba

Limburger uud Schweizer

Käse-Lager,
John Klenert,

Main Straße,
WilkeS-Barre,

Edward Guuster,

Ililrmvniv 8al««n,

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnet
sich Eduard Günster.

30. Juli 1868.-ba

Wilhelm TellHans
dung mit tursein Hause eröffnet worden und wer-
den alle Arten warme und kalte Speisen zu jeder

T i/feinste» deutsche» Weine, bestes Bier und
sonstige Meträiiki steis frisch von der Quelle.

2SoB Job» Schirling, Prop'r.

Blank- und Schreibbucher.
Schreibmateralieu,

Bleistifte, Griffel'
ton Wochenblatt."

Ebenso die besten Eichel', Geigel-, Piquet und
Whist-Karten.

Zuverkaufen:

im des Paw»ce Kohlen <!o. Lan-

der Adresse: MoriK Zwick?
ZBjr!l Hoboken, N. I.

Zn verkanfen:
Avenue in Lotten F.

Eigenthum zu Verkaufs
Elij^Work Maschinen-Shop an

EharleS Vetter.
Scranton, 15. Oktober 1868.

Zu verkaufen:
und Lindenstraße. Dieselbe ist -iv bei W Fuß

esne bei ÜOFuB

l!°>o ' Jakob K r a ft.

Anm Verkauf:

HeimsÄtten!

scnbah» passirt innerhalb vier Squares an den

Der für diese

RO Lollars.

SZjlB Rechtsanwalt.

Zur Beachtung fnr alle Deutsche.
Dem deutschen Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, daß eine Anzahl Mitglieder des ?St.
Josephs von Scranton

sind.
Irgend eine Person, welche in die^Gesell^>aft

Adam Wüst, Präsident.

Sekretär.

John Tailor S 5 Co..

jedem S'-dtthei'le
A. Bntzbach.

Iliirm«»l« <>srten,
und Hotels

"-t>'ll»ng für M^ist
Eiserne FrontS fnr Gebäude!

Ftnflcr- und Thör-Kuslähe

GnH- S» schmiedeiserne Gitter!

Die

U)'0IMI!K Alsll. 00.,

Ihre Einrichtungen und Erfahrungen befähigt
l sie, diese Art von Arbeiten ebensogut, wenn

nicht besser, als irgend welche in den größten
Städten angefertigten, und zu bedeutendniedrigere» Preise» zu liefern.

Personen, welche irgend eine in unser Faid ein-
schlagende Arbeit bedürfen, werden ihr eigenes
Interesse wahren, wen» sie mit uns in Eorrespon-
dt»z treten. l gs?

Wm. t!. Stewart, Supt.

Sc 00..

Luc!)- k A.cciden)-Drucker,

Buchbinder

Schreibbücher-Aabrikauten,

No. ZZ2 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Ferner!

welcher die größte Verbreitung im Innern des

Staates besitzt. 18f9,1f

P. Köbler.
Stiefel- nnd Schuhmacher,

Peter «Hättich,

Liquor-.Handlung
William Locher,

Mainstraße, gegenüber Hrn. G. Gräbers Hotel,
e P a

Weiß- und Roth-Weine,
Old Rye und Bourbon Whisky,

Französischen und Sherry Brand»,

Alle Bestellungen werden pünktlich auSaeführt
und Waaren nach jedem Staditheile kostenfrei
geliefert.

Das Geschäft steht unter der Leitung des Hrn.
Geo. Wünsch.

I4jr9 Wm. Locher.

P. Burschel,
<Äle- und Lagerbier-Draoerei,

Wütter ein 'angenehmer Absteigeplatz für

aller zu Pf»d und i?> Eitlen
Dunmore, II). Januar 186ti. ba

?Franklin Hotel,"
Eedar Straße,

(23j18) John Weiche!?
Ehas. H. Schadt,

Restauration,
Ecke Wyoming Ave. und Eommercial Alley,

Weine, Bier, Ale

und^andere
"KrWber Iloise

4. Ward lfriiher Hyde Park) Seranton, Pa.
Diese« im besten Style eingerichtete Hotel ist

jederzeit zm Aufnahme bereit.

°

Seranton. lv. "

Job» Zeidler'S
Gasthaus und Bäckerei,

Eine Kegelbahn, Schieg-Galleri«
und andere UnteihaltungSspirle sind mit dem Ho-
tels» Perbindung.

Unterhaltung sind ZUN! Besuche eingeladen.
John Zeidler, Eigenthümer.

«!. Juni 18««?ba

Dr. Taylor s

Olive Branch
BitterS,

VSt^vi's.
Dispepsta, Appetitlosigkeit nnd

allgemeiner S wache.

Correetiv-Mittel
für Persoien, die an

Unregelmäßigkeiten in den Berdau-
ungS-Org «cn, Blähungen.

Depot,?No. äIZ Market Straße, Philadelphia.

ZZ. Oktober 1««. IIDuS !

<H r o e

Lrmüßiglmg.

Tie Uiiterzeichneten sind soeben von den Städ-
ten New Züork und Philadelphi« mit einem

großen und gutauSgetvählten Assortemei»

Fertige» Herr ? Kleidern.
Drv Gsods» Kleiderstoffen,

Casfimir, Flannell,

Leinwand für Tisch- »ud Handtücher.

Alle Artikel werden zn de» niedrigsten Preiie»

Es wird deutsch im Geschäft gesprochen.

Gebr. Orr,
l7sH Lackawanna Avenue, nahe Penn.

Gebrüder Sutto,
Washington Holle, Eingang in der Penn Avenne

Seranton, Pa.,
beehren sich hiermit, dem geehrte» deutschen Publikum hierselbst und Umgegend die ergebene An-
zeige zu machen von der soeben empfangenen

Prachtvolle» Auswahl von

Neuen und modernen Schnittwaaren
Kleiderstoffe aller Art und Gattung, Bettzeuge,

Mnslin, Umschlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz- und weiße Waare»,

Trimmings, Knöpfe, n. f. w.

Teppichzeugen und Wachstuchen
ist die größte und beste in der Stadt; ebenso einen großen Vorrath «on Käufe-Feder».

Kommt! Deutsche, kommt! und trotz der »inseitigen Marktschreier»

Gebr. Sntto.

D-S

Kindes magischer Schlunimer-Syrup.
kurirt alle Uebel, denen Kinder beim Zahnen unterworfen sind, nämlich:

Kolik, Durchfalls
m

Wunder-Svrup ist keine nene Arznei, sondern ist im Gegenlheil sei, langer Zeit von demBerfertiger, der überhaupt dem Studium der verschiedenen Kinderkrankheiten viel Zeit und Aufmerk-famkeit gewidmet hat, in» dem günstigsten Erfolg in seiner eigenen Praris angewand»worden.
Alle Muj, die diesen Wundtr-Syrup gebraucht haben, gestehen ein, daß er seine« Gleichennicht hat in der Beseitigung krampfartiger Schmerzen, oder zur Hemmung eines zu leichten Durch-lauf«, und daß er den kleinen Dulder in einen sanften und natürlichen Schlummer »erfest. ohne sei-ner Gesundheit zu schaden, «idem er nur aus Pflanzen zusammengesetzt ist.
Da« verlangen nach diesem berühmten Schlummer-Sprup nimmt rasch zu und es giebt keineArznei, die sich di« Zuneigung de« Publikum» in demselben Maaße wie diese erworben bat
I» jedem Drugstore auf dem Land- ist dieser Wnnder-S,rup in täglicher Rachfraae ein Be-w"s,daßer eine unschätzbare Arznei für Kinder ist, ein wahrer Balsam für die kleinen Dulder und

eine Erleichterung für die überbürdeten Mütter.
Beim Kauf in de» Drugstore« sollte man stets verlangen > ?De« Kinde« magischer Schlummer-Syrup," und keinen anderen gebrauchen.

Prei«: ZN Cent«.
Zubereitet von T. L- Pennock, M. D., Philadelphia, Pa.

Tod den Würmern.
Leo'S Wurm-Eon fekte

sind ein sicheres, schnelles, zuverlässige« und angenehmes Mittel für alle Sorten von Maaen- und
Eingeweid-.Würmern. Mütter! gebt dieselben euren Kleinen! Wenn ste mit irgend welche» dernachgenannten Symptome behaftet sind, so leiden sie sicher von jenen Ungeheuern (Würmern):

Bleiche, eingefallene Wangen, eingesunkene und ausdruckslose Augen, Appetitlosigkeit, Pflückenan der Nase, Fieder wahrend des Tages, Unruhe in der Nach», aufgedunsener Magen und Leib so-wie zuletzt zeitweise Anfälle und Krämpfe, wenn nicht in Zeit kurirt.
Leo'S Pflanzen-Wnrm-Eonfekte

vertreiben sicher und ohne Schmerzen alle Würmer aus dem System, reinigen den Maaen und dieEingeweide, stellen Gesundheit und Thatkraft wieder her, verleihen Glanz den Augen und Farbe den

des"??acht/hte"' des Tages und einen sanften, ruhigen Schiupinier

Leo'S Wurm-Eonfekte
sind von reiner, weißer Farbe, und man sollte nie diejenigen gebrauchen, welche gefärbt sind, da siemehr oder m.nder g.fiige Substanzen nithalten. Euer Arzt wird euch sagen, daß alle gefärbte «on-
fekte giftig und den Kindern äußerst schädlich sind.

Leo'S Wurm-Eonfekte
beseitigen nicht blos die Würmer, sondern auch die Ursache», denen sie ihre Entstehulla verdanken,au« dem Systeme, und verhüten daher ein Wiederauftreten jener gefürchteten Krankhkt, denen soviele Kinder (den Eltern und selbst oft dem Arzte unbewußt) zum Opfer fallen

Gebraucht keine andere Wurm-Mediziu oder Eonfekte, als wie Dr. Leo'S. Alle Aeriie emvfeb-
len dieselben sie sind der Mütter Trost, der Kinder Liebling und der Würmer Schrecken

Preis 25 Eent« per Kästchen.
Zill» Verkauf bei Apotheker» überall.

Leo's Cholera-Heilmittel,
das Nniversal-Heilinittel für

Diarrhoe, Rothlanf, Kolik, Bauchgrimmen, Eholera, und sonstige NnterlcibSkranlheiten
welche während der warme» Sommermonate auftreten.

SS wird aarantirt, daß Leo'S Sholera-Mittel die hartnäckigsten Fülle von Diarrhöe und Roth-
lauf kurirt. Es wird einzig aus Pflanzenstoffe» bereitet und keine mineralischen Gifte in seiner Hu-bereitling verwendet. Dies ist eine Medizin, welche jede Familie gebrauchen sollte; sie sollte stets im
Schlafzimmer vorräthig gehalten werden, da Viele Anfällen von Diarrhöe oder Ruhr während der
Nach» unterworfen sind. Es ist ein sicheres und rasches Hülfsmittel für jene kneipenden Schmerzenin den Eingeweiden, welche bei zahlreichen Fällen von Diarrböe ihr Erscheinen machen.

Kurz gesagt, Leo'S Eholera-Mittel oder Sommer-Heilmittel in des Volkes Auswahl. Es ist von
d"pd-u>schen endorsirt und alle Aerzte welche dessen Znsammensatzung kennen

Z V k fb A bk
per Flasche.

Alle» Pollock, Wholesalt-Agent,

gegenüber dem Wyoming Hause, Lackawanna Avenue,

2D Scranton, Va.


